
Förderbescheid  vom  Land:
Künftig mit der fahrtwind-App
zum  Fahrrad  und  zum  VKU-
Busticket

Landrat Michael Makiolla (2.v.r.) mit Sabine Leiße (Leiterin
Stabsstelle  Planung  und  Mobilität  Kreis  Unna,  r.),  Rainer
Goepfert  (AWO-Geschäftsführer,  l.)  und  Hartmut  Ganzke
(Landtagsabgeordneter, 2.v.l.) mit dem Förderbescheid. Foto:
Max Rolke – Kreis Unna

Einen großen Schritt in Richtung Zukunft – nicht weniger als
das ermöglicht der Förderbescheid des Landes NRW über rund
157.000 Euro für das Projekt „FUN – Flexibel UNterwegs im
Kreis Unna“. Damit sollen digitale Zugangssysteme zu allen
acht Radstationen, zwei Radparkstationen und der Leihradflotte
im Kreis Unna finanziert werden.
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„Das Smartphone und unsere fahrtwind-App werden damit noch
mehr  der  Schlüssel  zu  vielen  Mobilitätsangeboten“,  sagt
Landrat Michael Makiolla beim Treffen mit den Beteiligten im
Kreishaus. „Damit machen wir die Radstationen zukunftssicher
und erhalten zudem 19 Arbeitsplätze sowie acht Personen, die
über den sozialen Arbeitsmarkt mit dem Projekt beschäftigt
sind.“

Das Projekt ist ein Gemeinschaftsprojekt des Kreises Unna, der
Verkehrsgesellschaft Kreis Unna (VKU) und den Radstationen,
die von der AWO-Tochter, der DasDies Service GmbH, betrieben
werden.

Carsharing, Leihrad und mehr
Mit dem Eigenanteil des Kreises von rund 43.000 Euro stehen
für die Digitalisierung im Bereich der flexiblen Mobilität
dann insgesamt rund 200.000 Euro zur Verfügung.

„Im August 2019 wird es aus der fahrtwind-App nicht nur die
Auskunft über Bus, Bahn, Leihrad, Carsharing, Taxi-Bus und
Radstationen geben, sondern zudem direkt das E-Ticket samt
Bezahlung per Smartphone“, erklärt Sabine Leiße, Leiterin der
Stabsstelle Planung und Mobilität der Kreisverwaltung.

Schon im vergangenen Jahr hatte das Land Fördermittel für die
flexible Mobilität im Kreis Unna genehmigt. 150.000 Euro an
ÖPNV-Mittel wurden der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna für die
insgesamt 187.500 Euro teure Digitalisierung der verschiedenen
Hintergrundsysteme und die Integration neuer Angebote in die
fahrtwind-App bewilligt.

Mehr Komfort dank App
„Nachdem auch dieser Förderantrag genehmigt ist, werden wir
zügig an die Umsetzung gehen“, verspricht Sabine Leiße. Noch
in diesem Jahr soll der volle Komfort per fahrtwind für die
Kunden umgesetzt sein. Mit dem Gesamtprojekt übernimmt der
Kreis eine Vorreiterrolle in der Region und in Westfalen:
„Einmal  bei  fahrtwind  registrieren  und  alle  Möglichkeiten



umweltfreundlicher Mobilität bequem nutzen“, das ist das Ziel
so Leiße. PK | PKU


